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der Abg. Z e 0 h t 1, Ast 1 1 K neo h t 0 1 s d 0 r f e rund Gonossen 

an don Buhdesminister für Hundel und Wiederaufbau, 

betreffend Übermittlung amtlichor Boscheide durch die Privatpost von 

Abgeordneten. 

Der Abgeordnete zum Nationalrot und Landesparteiobmann der ÖVP für 
Tirol Dr. Aloys Obet'hammer ha"t mit Datum vom 11.12~1954 an Porsonen, die 
sioh um ein Darlehen beim Wi8d.13:r<:iu.fbaufonds dos 13undesministoriufls für Handel 
und Wiederaufbau beworben haben, die Mitteilung übermittelt, dass das Dar­
lehen bewilligt wurde. Es entbehrt nicht eines komischen Boigoscht:lacks, wenn 
eine solohe Mitteilung t vervielfältigt, auoh an Personen abgoschickt wird, 

die Herrn Abgeordneten Dr. Oberhammer hiemals um, Intervention für ihr 
Wioderaufbaudarlehen ersucht haben Q 

Ernster wird die· Angeloge nhei t allerdings dadurch, dass IlUS diesen Ta t­
sachen unzvreideutig hervorgoht~ dass der Wiedol'D.ufbaufonds dom Horrn Abge­
ordneten Oberhammer, unter. Bruch der Amt svers'chwiegenhe i t, die Liste jener 
Personen zur Verfügung gestellt hat, denen ein Dnrlehen bewilligt wurde. 
Dieser Eindruck wird noch ver3ärkt duren den Umstnnd, dnss dem gencnnten 
Rundschreiben des Abgeordneten Dr. Oberhammer eine vom zuständigen Bundesminister 
Dr.Illig eigenhändig unterschriebene nmtliche Mitteilung beilag, dnss das 
Darlehen von Dr. Illig bevli. lligt wurde. Es ist ein glücklicherweise auch in 
Österreich 'bisher einzig dastehender Fall von Missbrauch· der Amtsgevml t, dass 
ein aktiver Minister der Bundesregierung amtliche Schriftstücke Qn eine 
dazu nicht legitimierte Person, wie in diesem Fall -dem Herrn .Angoordneton 
Dr. Oberhammer, aushändigt, damit sie dieser an die Einreicher woitorleiten 
kann. -

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

die nachstehenden 

!L.DJ- r n g e .1ll 

1.)Wie rechtfertigt der Herr Bundesminister den Missbrauch, der nit 

den von ihm eigenhändig unterschriebenen Verständigungenü'bor die Go.tci:b..:rung 

von Fondsdarlehen in konkreten Fällen durch Abr;eordneten Dr. Oborhnmmor 

getrieben wurde? 

2.) Ist der Herr Bundesminister bereit, unverzüglich eine Untersuchung 

in seinem Dienstbereich anzuordnen und das Ergebnis dieser Untersuchung 

dem Hohen Haus bekannt zugeben? 
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